
 
 

Ausschreibung der Stelle einer Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors 
für Neuroradiologie gemäß § 98 UG 2002 
 

An der Medizinischen Universität Innsbruck gelangt die Planstelle  einer 
Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für NEURORADIOLOGIE ab 1. Jänner 
2011 zur Besetzung. 
 
Die/der Stelleninhaberin/Stelleninhaber muss das gesamte Fachgebiet der Neuroradiologie in 
klinischer Versorgung, Forschung und Lehre vertreten und soll insbesondere im Bereich der 
interventionellen Neuroradiologie ausgewiesen sein. Mit der Professur ist die Leitung der 
Universitätsklinik für Neuroradiologie verbunden. Neben einer engen Kooperation mit der 
Universitätsklinik für Radiologie im gemeinsamen Department sowie den Kliniken für 
Neurologie, Neurochirurgie und Psychiatrie wird auf eine enge interdisziplinäre 
wissenschaftliche Zusammenarbeit mit den am Schwerpunkt Neurowissenschaften der 
Medizinischen Universität Innsbruck beteiligten Organisationseinheiten Wert gelegt. 
 
Das Dienstverhältnis ist zunächst auf 5 Jahre befristet. Die Übernahme in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis ist nach positiver Evaluierung möglich (§ 98, UG 2002).  
 
Ernennungsvoraussetzungen sind: 

• Studium der Medizin  

• Anerkennung als Facharzt/Fachärztin für Radiologie mit Schwerpunkt Neuroradiologie 

• Fähigkeit zur bzw.  Erfahrung in der Leitung und betriebswirtschaftlichen Führung einer 
Klinik oder klinischen Abteilung  

• Eine an einer österreichischen Universität erworbene oder gleichwertige ausländische 
Lehrbefugnis (venia docendi) oder eine gleichwertige wissenschaftliche Befähigung in 
diesem Fach; nachgewiesene didaktische Eignung  

• Nachweis der Einbindung in die internationale Forschung  
 
Bewerbungen sind bis 15.09.2010 an das Büro des Rektors der Medizinischen Universität 
Innsbruck, Christoph-Probst-Platz 1, A-6020 Innsbruck mit folgenden Unterlagen zu richten:  
 

- Bitte achten Sie dabei genau auf die unter: http://www.i-med.ac.at/berufungen/ 
beschriebenen Unterlagen, die für das Bewerbungsverfahren erforderlich sind. 

 
Die Medizinische Universität Innsbruck strebt eine Erhöhung des Anteiles von Frauen beim 
wissenschaftlichen Personal insbesondere in Leitungsfunktionen an und fordert deshalb 
qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger 
Qualifikation vorrangig aufgenommen. 
 
Mit dem Krankenhausträger wird eine gesonderte Vereinbarung über die Aufgaben in der 
Krankenversorgung und die Leitung der Universitätsklinik getroffen. 
 
Nähere Informationen zur Medizinischen Universität unter http://www.i-med.ac.at./mypoint 
 

Univ.-Prof. Dr. Herbert Lochs 
Rektor 


